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Überall ist es besser also irgendwo angekom-
men zu sein. Alles schließt immer schneller, 
nur man selber kommt nicht rein. Die Fragen 
die ich hatte, die stell ich sicher auch noch 
morgen in einem anderen Gewand temporär 
vielleicht verdorben. Ein Gehen ohne Ängs-
te, ohne Helm und unrasiert ist wie der Mist 
den du dir kochst, bloß entkoffeiniert. All 
unsere Mühen liegen vergraben unter dem 
Traum vom Reihenhaus, zu wissen dass es 
besser wird, reicht mir persönlich aus. Wie 
lange hältst du? Wie lange brauchst du? Du 
schwimmst im Abbau der Kulissen durch 
die verdammten Metropolen, bist auf der 
Suche nach dir selbst zwischen Beton und 
Atemholen. Die haben für dich keine Ver-
wendung. Erst dran lecken, dann drauf kle-
ben. Hier kommt der Impfstoff für alle, halt 
nur nicht für jeden. Zu verkopft, zu ambitio-
niert. Es fehlt der Biss, der etwas polarisiert. 
Alles wird immer schneller, nur man selber 
kommt nicht rein. Es gibt nichts Schöneres 
als irgendwo mit dir angekommen zu sein. 
Das hier sind die Zeichen, diese sind sogar 
in echt. Wenn du an etwas glaubst, dann tu 
ich es erst recht.


